"Bist Du auch lesekalisch?"

Frühkindliche Leseförderung

„Wir alle sind, was wir gelesen haben“, überschrieb Golo Mann seinen Essay-Band zur Literatur. Indem sich ein Kind den Geschichten hingibt, erschafft es sich die Welt nach eigenen Regeln und Bildern neu. Bilder erschließen neue Lebenswelten und lehren Kinder geistige Selbständigkeit. Früh tauchen sie ein in ein System von Symbolen und Zeichen und schulen Kreativität und Phantasie. Die Lernphase, in der die Lesekompetenz erworben wird, ist kurz: Die ersten vier bis acht Lebensjahre sind für die Sprachkompetenz die wichtigsten, die Leselust muss sich spätestens bis zur Pubertät entwickelt haben. In der frühen Kindheit entwickelt sich das Gehirn in einem Tempo, das später nie wieder erreicht wird. Alle entscheidenden Fähigkeiten, die dafür bestimmt sind, wie ein Kind in der Schule lernt und im späteren Leben Beziehungen aufbaut, hängen von der Fürsorge ab, die ihm im Kleinkindalter von den Eltern oder Betreuern zuteil wird. Emotionale Intelligenz, Wissensdurst, Zielgerichtetheit, Selbstbeherrschung sowie Kommunikations- und Kooperationsfähigkeit werden im frühesten Kindesalter erlernt. Das hat die UNICEF- Untersuchung „Zur Situation der Kinder in der Welt“ aufgrund hirnphysiologischer Untersuchungen bekräftigt. Umso alarmierender sind die Ergebnisse bei der Einschulung untersuchter Kinder. 20 bis 22 Prozent zeigen klinisch relevante Sprachentwicklungsstörungen. Genauso hoch ist der Anteil der Kinder, die motorische Entwicklungsstörungen aufweisen.

Lebenslanges Lernen beginnt nicht erst in der Schule. Das Spiel ist im Vorschulalter effektivstes Lernen. Und jedes Kind hat ein Recht auf Anleitung und Förderung, nicht erst in der Schule. Der Kindergarten darf nicht in erster Linie Aufbewahrungseinrichtung sein. Er muss dem Wissensdurst und Betätigungsdrang, den Bedürfnissen der Kinder nach neuen Erkenntnissen, Erfahrungen und motorischen Fertigkeiten, ihren Lernpotenzen und Förderansprüchen im Spielalltag gerecht werden. Es geht nicht darum, die Schule in den Kindergarten vor zu verlagern, sondern darum, den Kindergarten in seinen erzieherisch-bildenden Möglichkeiten auszuschöpfen. 

Der Verband der Bibliotheken des Landes Nordrhein-Westfalen hat mit seinen Mitgliedern vereinbart, im Jahre 2004 eine Initiative zur vorbereitenden Leseförderung im frühkindlichen Bereich zu starten.

Die Stadtbibliothek .......... will sich daran beteiligen. 

Während viele Institutionen sich im Bereich der Schulkinder und Jugendlichen engagieren, soll das Projekt der Stadtbibliothek ... bewusst bereits wesentlich früher ansetzen. Dabei soll versucht werden, außerbibliothekarische Einrichtungen, die in diesem Felde tätig sind, als Kooperationspartner zu gewinnen (Kindergärten, Jugendämter usw.).

Das Projekt soll aus folgenden Komponenten bestehen:

1. Es sollen Wege gefunden werden, die Zielgruppe der betroffenen Eltern für das    Thema zu sensibilisieren und nachhaltig dazu zu bewegen, ihren Kindern einen natürlichen Umgang mit dem Medium Buch zu ermöglichen. Da die bibliothekarischen MitarbeiterInnen in diesem Bereich nicht genügend Erfahrung mitbringen, sollen für die Dauer des Projektes pädagogische Fachkräfte gewonnen werden, die für diese Fragestellung Lösungswege erarbeiten und umsetzen sollen.

2. Um das Projekt und die ständigen Angebote der Bibliothek in der Zielgruppe möglichst breit zu positionieren, sollen z.B. Kinderarztpraxen, Erziehungsberatungsstellen und ähnliche Einrichtungen der Stadt gebeten werden, entsprechende Präsentationen in ihren Räumlichkeiten zu ermöglichen. Im Gegenzug sollen diese Institutionen im Rahmen des Projektes mit je einer Bücherkiste ausgestattet werden. Grundgedanke hierbei ist es, jenseits aller Zugangsschwellen auch die Eltern und Kinder zu erreichen, für die der Umgang mit dem Buch und der Besuch einer Bibliothek bisher keinen Anreiz darstellten. Hierbei ist mit ca. 250 € pro Bücherkiste zu rechnen. 

3. Der bisherige Bestand der Bibliothek im frühkindlichen Bereich entspricht noch nicht den aktuellen Bedürfnissen. Neueren Entwicklungen, wie z. B. im Bereich der Spiel- und Lernsoftware, wurde beim Bestandsaufbau noch nicht hinreichend Rechnung getragen. Hier haben die Verlage gerade in der jüngsten Zeit eine neue Zielgruppe entdeckt und entsprechend ihr Angebot stark erweitert. Um in diesem besonders kostenintensiven Bereich Schritt halten zu können, soll jeweils ein größerer Betrag in den Bestandsausbau investiert werden.

4. In einem weiteren Baustein sollen mehrere Ziele verfolgt werden: In einem großangelegten Wettbewerb sollen alle Kindergärten der jeweiligen Stadt aufgefordert werden, auf einer gemeinsamen Grundlage (z.B. durch eine Auftaktveranstaltung oder ein von allen gelesenes Buch) ein eigenes Bilderbuch zu entwerfen und zu fertigen. Eine Jury wählt die besten Ergebnisse aus. Diese  werden mit Preisen belohnt. 

5. Über die Preise der in Punkt 4 beschriebenen Aktion hinaus sollen alle beteiligten Kinder einen 6 Monate gültigen kostenlosen "Schnupperausweis" für die Bibliothek erhalten. Um außer den Kindern auch die Familien auf die Angebote der Bibliothek aufmerksam zu machen und zu deren Benutzung zu animieren, soll auch den Eltern ein 3 Monate gültiger kostenloser Ausweis angeboten werden.

6.   Durchführung von Vorleseworkshops für Eltern, Großeltern, Erzieherinnen etc.

      mit z.B. folgenden Inhalten:


- Kriterien für die richtige Bilderbuchauswahl,


- Kunst des Vorlesens (Stimmmodulation, Atmosphäre, Spannungsaufbau)


- kindgerechte Angebote zur Verarbeitung der Geschichte.

Dabei ist für einen Veranstaltungstag mit Kosten von ca. 500 € (Honorar,    Werbung, Materialverbrauch) zu rechnen.

7.   Erarbeitung eines innovativen Konzeptes für kindgerechte Bibliotheksführungen

      Mit spielerischen Elementen soll bereits Kleinkindern der Zugang zu den

     Angeboten der Bibliothek vermittelt werden. 

8.  Das Projekt soll  begleitend durch verschiedene Maßnahmen beworben werden.  

     Neben Prospekten und Plakaten sollen auch Multiplikatoren (s. o.

     Kinderarztpraxen, Jugendämter etc.) bei der Verbreitung in der Öffentlichkeit 

     helfen.

     Um ein landesweit einheitliches Erscheinungsbild zu gewährleisten, soll bei allen

     Drucksachen auf die digitalen Vorlagen des Bibliotheksnetzwerkes

     Niederrhein zum Thema Frühkindliche Leseförderung zurückgegriffen werden.

     Dies steigert den Wiedererkennungswert und ist zudem kostengünstig. 

Finanzierungsmuster:

Beispielhaft sind hier 2 mögliche finanzielle Größenordnungen für einen Projektantrag aufgeführt:

Bezeichnung des Bausteins
Große

Preisstufe
Kleine

Preisstufe







Honorarkosten, Fortbildungen,

Veranstaltungen
 8.150 €
2.500 €

Ausstattung Kinderarztpraxen, Erziehungsberatungsstellen etc.
 2.500 €
1.000 €

Bestandsaufbau 
 4.250 € 
3.000 €

Präsentationsmöbel, techn. Ausstattung
 2.500 € 
1.000 €

Bilderbuchwettbewerb
 5.600 €
2.000 €

Werbung und Öffentlichkeitsarbeit
 2.000 €
   500 € 





Gesamt
25.000 €
10.000 €

